
28 Poysdorfer Dreiländereck Meine Region Woche 11/2024 NÖN NÖN Woche 11/2024 Meine Region Poysdorfer Dreiländereck 29

HEUTE NEU!
Nur das
Beste!
Penélope Cruz und 

Antonio Banderas  

in Der beste Film  

aller Zeiten am  

Freitag auf Bayern

  Kristall-Kugeln  
Das Ski-Weltcup-Finale 

in Saalbach-Hinterglemm, 

ab Samstag auf ORF 1
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GRATIS-App  im Store

15.3. – 21.3.

35 Jahre tele – die  
große Jubiläumsausgabe  

mit Hintergrundstorys,  
Rückblicken, Interviews und  

aktuellem Programmteil

POYSDORF Die beiden Weinla-
bors in Retz und Poysdorf sollen
geschlossen und ein gemeinsa-
mes in Hollabrunn eröffnet wer-
den: Als Mistelbachs Bezirks-
bauernkammerobmann Roman
Bayer dieses Gerücht hörte, be-
gann er zu recherchieren - und
tatsächlich plante das Ministe-
rium, die beiden Außenstellen
des Bundesamtes für Weinbau
im (bald) ehemaligen Volks-
schulgebäude im Stadtzentrum
Hollabrunns zu konzentrieren.

Gemeinsam mit Weinbau-
präsident Johannes Schmuck-
enschlager konnte Bayer das für
den Moment einmal abwenden.
„Jetzt ist es aber notwendig,
Schritte zu setzen, um die
Außenstellen in Poysdorf und
Retz langfristig zu sichern“, be-
tont Bayer.

Nach dem Weinskandal
1985 und mit dem neuen, sehr
strengen Weingesetz wurde die
staatliche Prüfnummer für
Qualitätsweine eingeführt. Zu-
ständig dafür war das Bundes-
amt für Weinbau mit Sitz in
Eisenstadt. Das Weinviertel be-
kam in den beiden Weinbau-
zentren Retz und Poysdorf je-
weils eine Außenstelle. Von Be-
ginn an wurde hier sehr
kostengünstig gearbeitet und
die Analyse für ganz Österreich
auf ein Labor in Eisenstadt kon-
zentriert.

Unterstützt wird der Kampf
für die regionalen Weinlabore
auch von Weinbauberater Da-
niel Hugl, Landtagsabgeordne-
ten Manfred Schulz, dem Be-
zirksweinbauverband und vie-

Winzer kämpfen um
ihre Weinprüfstelle
Schock bei den Winzern: Die Weinlabors in den Weinbauzentren
Retz und Poysdorf sollen nach Hollabrunn zusammengelegt
werden. Die Weinbauern wehren sich.

len Winzern, die nicht verstehen
können, wie vom Schreibtisch
aus derartige Zusammenlegun-
gen beschlossen werden.

Postweg wegen Gegenprobe
nicht möglich
Wie funktioniert die Arbeit des
Weinlabors? Hugl schildert den
Ablauf: Ein Winzer kommt mit
vier Flaschen Wein zur Außen-
stelle, eine vor Ort versiegelte
Gegenprobe nimmt er wieder
mit nach Hause, eine Flasche
geht zur Analyse nach Eisen-
stadt und die restlichen zwei
Flaschen bleiben vor Ort, denn
hier in der Außenstelle erfolgt
die Arbeit der staatlich geprüf-
ten Verkoster in dem vor einigen
Jahren modern aufgebauten
Verkostungsraum.

Wegen dieser versiegelten
Gegenmuster ist es auch nicht
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möglich, die Proben per Post zu
senden. So fährt der Winzer das
ganze Jahr über mit einzelnen
Proben zur Weinprüfstelle. „Wir
können nicht alle Weine gleich-
zeitig bringen, weil die Entwick-
lung der Weine unterschiedlich
weit ist. Sie nach Hollabrunn zu
bringen, ist nicht mehr mög-
lich“, ärgert sich Winzerin Da-
niela Frank.

Poysdorf und Retz haben je
rund 3.500 Weinproben im Jahr
zu bewältigen. Landtagsabge-
ordneter und Bauernbündler
Manfred Schulz betont, dass es
hier um die Erhaltung der Infra-
struktur für die Winzer geht, die
von einem kleinen, engagierten
Team der Außenstelle Poysdorf
sehr gut aufgebaut wurde.

3.500 Proben bedeuten
auch rund 7.000 Flaschen, die es
nach der Verkostung zu entsor-
gen gibt. Im Stadtzentrum von

Hollabrunn dann 14.000 Fla-
schen zu entsorgen, sei derzeit
unvorstellbar. In Poysdorf ha-
ben die Verkoster zudem kurze
Wege und falls einer ausfällt, ist
aus dem großen regionalen Pool
rasch ein Ersatz zur Stelle.

„Die Verkosterpools mit
rund 150 Verkostern sind rund
um Poysdorf und Retz angesie-
delt und nicht um Hollabrunn,
wo der Weinbau ja doch eine
zweitrangige Bedeutung hat“,
findet die Stellvertreterin des
Bezirksweinbauverbandsob-
manns, Margit Matzka.

Die Wege quer durch das
Weinviertel würden die Anrei-
sekosten der Verkoster wesent-
lich verteuern, sofern diese
überhaupt dabei bleiben. „Wir
als Landwirtschaft sind selbst-
verständlich bereit, mitzuarbei-
ten, um Einsparungen zu errei-
chen. Das am Schreibtisch, ab-
seits der Praxis zu entscheiden,
ist aber der falsche Weg“, betont
Roman Bayer, der auf ein Mitei-
nander und eine enge Zusam-
menarbeit plädiert.

Keine Ersparnis durch
Zusammenlegung
Derzeit sei überhaupt keine Er-
sparnis mit der Zusammenle-
gung ersichtlich. Das Gebäude
in Hollabrunn müsste adaptiert
werden, die derzeitigen Kost-
räume in Poysdorf und Retz
sind am Stand der Technik. Die
Analyse erfolgt - wie für ganz
Österreich - seit Beginn zentral.
So können immer modernste
Gerätschaften angekauft und
optimal genützt werden.

„Man sollte nicht eine ein-
gespielte, effiziente Infrastruk-
tur zerstören“, betont Schulz:
„Nachhaltigkeit bedeutet, nahe
beim Winzer zu sein, und das ist
in den Weinbauzentren Poys-
dorf und Retz der Fall.“

 Winzer kämpfen um den Erhalt der Außenstellen des Bundesamtes für Wein-
bau, der Weinprüfstellen für die staatliche Prüfnummer in Poysdorf und Retz.
Foto: Werner Kraus

POYSDORF Mit 7.225 Feuerwehr-
mitgliedern konnte der Bezirk
den Mitgliederstand um rund
100 steigern. Die Feuerwehr-
mitglieder aus 116 Feuerwehren
und einer Betriebsfeuerwehr
leisteten 2.739 Einsätze, 14.074
Tätigkeiten und 2.422 Übungen
mit insgesamt 378.587 Stunden.
Die technischen Einsätze sind
mit 1.870 weiter steigend.

Bezirkskommandant Mar-
kus Schuster würdigte die pro-
fessionelle Arbeit der Feuer-
wehren auch bei überörtlichen
und herausfordernden Einsät-
zen auf der Nordautobahn A5.

FFs machen sich fit
für Blackouts
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Franz Buch-
mann hat sich mit der Arbeits-
gruppe Blackout stark mit der

Feuerwehren
rückten
2.739 Mal aus
Beim Bezirksfeuerwehrtag gab der
Bezirksfeuerwehrkommandant einen
eindrucksvollen Leistungsbericht.

Notstromversorgung, der Be-
vorratung und auch einer Nach-
richtenübermittlung im Black-
out-Fall auseinandergesetzt.
Um gerüstet zu sein, wurde der
Leitfaden „Die Feuerwehr im
Krisenfall“ erstellt.

Schuster gratulierte auch
den neun Teilnehmern aus
2023, die das FLA in Gold ableg-
ten. Mit 71 Bewerbsgruppen
und Topplatzierungen der Weh-
ren Bullendorf, Wildendürn-
bach, Großharras, Kottingneu-
siedl und Staatz war der Bezirk
auch bei den Landesfeuerwehr-
leistungsbewerben sehr gut ver-
treten. „In der Frauenklasse
sind wir mit Großharras und
Kottingneusiedl sowieso ganz
vorne dabei!“, hob er hervor.

2023 wurde das Atemluft-
fahrzeug des Bezirkes moderni-
siert, das in Gaweinstal statio-
niert ist. Auch das Gefährliche-

Stoffe-Fahrzeug in Mistelbach
braucht eine Erneuerung.

Feuerwehrjugend Bezirks-
sachbearbeiter Rainer Steyrer
und seine unzähligen Helfer
sorgen mit 500 Jugendlichen
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und 81 Kindern für die erfolg-
reiche Ausbildung des Nach-
wuchses.

Neun von ihnen legten 2023
das Feuerwehr Jugend Leis-
tungsabzeichen in Gold ab.

 Der Bezirksfeuerwehrtag ist eine wichtige Leistungsschau der Feuerwehren.
Im Bild: Manfred Schulz, Melanie Erasim, Franz Buchmann, Josef Buchta, David
Jilli, Markus Schuster, Hannes Jantschy, Dietmar Fahrafellner, Harald Schrei-
ber, Gerlinde Draxler, Hans Peter Hohlweg, Clemens Hickl.
Foto: Werner Kraus

Ehrungen und Ernennungen

Ernennungen/Bestellungen:
Uwe Winkler, Laa, KHD Bereit-
schaftskommandant Stv.; Erika
Huber, Ebersdorf/Zaya, Prüferin
Ausbildungsprüfung Löschein-
satz; Georg Lachmayer, Wilfers-
dorf, Prüfer Ausbildungsprüfung
Technischer Einsatz; Jasmin
Schwab, Gaweinstal, Modullei-
terin Atemschutz; Markus Stock-
hammer, Enzersdorf, Modulleiter
Grundlagen Führung
Dankesurkunden BFKDO Mis-
telbach: Rudolf Essl, Hautzen-
dorf, Johann Schmid, Laa, Michael
Vock, Ebersdorf/Zaya
Ausbilderverdienstabzeichen
in Bronze: Hermann Mauthner,
Loosdorf, Kristian Pfauser, Hoch-
leithen, Jürgen Pleil, Bullendorf,
Ingomar Schwab, Patzenthal, Karl
Tupi, Siebenhirten

Ausbilderverdienstabzeichen
in Silber: Wera Zagler, Wolkers-
dorf
Ausbilderverdienstabzeichen
in Gold: Gerald Gail, Wilfersdorf,
Stefan Pleil, Bullendorf, Wolfgang
Schuppler, Jasmin Schwab, beide
Gaweinstal, Erich Wagendristl,
Laa
Das Katastrophen-Verdienst-
zeichen Kärnten des Österr.
Bundesfeuerwehrverbandes:
Lukas Dostal, Kottingneusiedl,
Erich Wagendristl, stellvertretend
für alle Mitglieder aus Laa
Verdienstzeichen 3. Klasse des
NÖ Landesfeuerwehrverban-
des: Alexander Böck, Kirchstet-
ten, Rainer Steyrer, Laa, Manfred
Winna, Kleinschweinbarth, Ger-
hard Grum, Mistelbach, Jürgen
Scheiner, Gnadendorf.


